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Subsistenzstrategien mittelpleistozäner Homininen 

Die Befunde aus Schöningen (Niedersachsen) haben unser Bild vom Neandertaler 
revolutioniert: In einem Tagebaugebiet wurden die ältesten Waffen der Welt ge 
funden. Speere oder Lanzen und andere Holzgeräte beweisen unzweifelhaft, dass 
Neandertaler geschickte und gut ausgerüstete Großwildjäger waren  Fähigkeiten, 
die zuvor erst dem Modernen Menschen zugeschrieben wurden.

Der Platz am Ufer eines ehemaligen Sees wurde in einer Warmzeit vor etwa 
300.000 Jahren wiederholt von Neandertalern besiedelt.
Im Mittelpunkt des Projekts steht die Untersuchung des Fundmaterials aus der 
Verlandungsfolge 13II. Von hier stammen die meisten Holzgeräte. Bei den Ausgra
bungen durch Dr. Hartmut Thieme wurden auf einer Fläche von mehr als 3.000 m² 
neben den Holzgeräten weitere Pflanzenreste, aber auch eine Vielzahl gut erhalte
ner Tierknochen, insbesondere von Pferden, und Steinartefakte dokumentiert.
Was sich genau in Schöningen abgespielt hat, blieb bis jetzt im Dunkeln. 
Ein seit 2013 von der DFG gefördertes Projekt widmet sich zooarchäologischen 
Fragen und rekonstruiert auch die Ablagerungsgeschichte der Verlandungsfolge 
13II. Vor dem Hintergrund dieser Daten werden die Geschehnisse vor Ort und 
die Ernährungsweise von Neandertalern modelliert. Die zeitlich und räumlich 
hochauflösenden Befunde von Schöningen und die ungewöhnlich umfangreiche 
Überlieferung pflanzlicher Reste, versprechen neue Aufschlüsse zu den komplexen 
Subsistenzstrategien früher Menschen in warmzeitlichen Umwelten. 
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